
Gebet in Vorbereitung auf das Patroziniumsfest der Pfarre Neunkirchen 

und auf die Sternwallfahrt am 15. August 

Tag 14 (14. August – Fest des hl. Maximilian Kolbe) 

Unser Mitbruder Maximilian Kolbe hat sein ganzes Leben der Mutter 

Gottes geweiht: In einer Erscheinung bot sie ihm zwei Kronen an: Eine 

weiße und eine rote, Zeichen für die Heiligkeit und das Martyrium. Er 

nahm sie beide an.  

Maria verehren wir als die Königin der Märtyrer. Wie Maria, haben 

diese Menschen ihr ganzes Leben in den Dienst Gottes gestellt. Durch 

ihr Leben und ihr Sterben haben sie bezeugt, dass der Glaube und das 

Vertrauen in Gott Berge versetzen kann und dass uns niemand diesen 

Glauben wegnehmen kann. 

Auf die Fürsprache Mariens und des hl. Maximilian Kolbe wollen wir 

Gott bitten, dass auch wir ohne Furcht unseren Glauben leben und 

bezeugen. Und aus dem Glauben heraus, den Mut haben, 

Lebensumstände in unserer Welt so zu verändern, dass jeder Mensch in 

Würde und Freiheit leben kann. 

Auch unsere morgige Sternwallfahrt will ein Zeichen sein: Einander 

treffen, miteinander unterwegs sein, gemeinsam den Glauben zu 

bezeugen und feiern sowie aus der Gemeinschaft Kraft und Freude für 

den Alltag zu schöpfen!  

Heute wollen wir folgendes Mariengebet von Maximilian Kolbe beten: 

Unbefleckte Jungfrau Maria, du Königin des Himmels und der Erde, du Zuflucht der Sünder, unsere 

liebenswürdigste Mutter, dir wollte Gott die ganze Vermittlung seiner Barmherzigkeit anvertrauen. 

Ich armer Sünder werfe mich vor dir nieder; ich bitte dich demütig, nimm mich an als dein Gut und 

dein Eigentum. Wirke in mir und in allen Fähigkeiten meiner Seele und meines Leibes, in meinem 

ganzen Leben, in meinem Tod und in meiner Ewigkeit, wie es dir gefällt. 

Mache aus mir, was du willst, damit in Erfüllung gehe, was von dir geschrieben steht: "Sie wird der 

Schlange den Kopf zertreten", und "durch dich sind alle Irrtümer der Welt überwunden worden". 

Lass mich ein fügsames Werkzeug in deinen reinen und barmherzigen Händen sein, um viele laue 

und verirrte Seelen zu lehren, dass sie dich erkennen und lieben, und dass so das heiligste Reich Jesu 

sich soweit wie möglich ausbreite. Wahrhaftig, nur wo du hinkommst, erlangst du die Gnade der 

Bekehrung und der Heiligung der Seelen, weil alle Gnaden vom Heiligsten Herzen Jesu durch deine 

Hände auf uns herabströmen. Amen. 

Kolbebild 
Basilika des hl. Antonius, Padua 



Kurze Stille 

 

Ich bete folgenden Psalm (Ps 23): 

Der HERR ist mein Hirt, * 

nichts wird mir fehlen. 

 

Er lässt mich lagern auf grünen Auen * 

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 

 

Meine Lebenskraft bringt er zurück. / 

Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, * 

getreu seinem Namen. 

 

Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, * 

ich fürchte kein Unheil;  

 

denn du bist bei mir, * 

dein Stock und dein Stab, sie trösten mich. 

 

Du deckst mir den Tisch vor den Augen meiner Feinde. * 

Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, übervoll ist mein Becher. 

 

Ja, Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang /  

und heimkehren werde ich ins Haus des HERRN* 

für lange Zeiten. 

 

Ehre sei dem Vater… 

 

Aus dem Brief des Apostel Paulus an die Gemeinde in Galatien (Gal 2,20-21) 

Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir. Was ich nun im Fleische lebe, lebe ich im Glauben an den 

Sohn Gottes, der mich geliebt und sich für mich hingegeben hat. Ich missachte die Gnade Gottes in keiner 

Weise; denn käme die Gerechtigkeit durch das Gesetz, so wäre Christus vergeblich gestorben.  

 



Impulsgedanken 

• Wo scheue ich mich, offen über meinen Glauben zu sprechen? 

• Wo sollte ich mehr für meinen Glauben eintreten? 

• Wen könnte ich ansprechen, ob er mit mir in die Kirche geht? 

 

Abschlussgebet mit dem Neunkirchner Wallfahrtsgebet: 

Maria, Mutter des Herrn und unsere Fürsprecherin,  

du Hilfe der Christen,  

vor deinem wundertätigen Bild haben viele Menschen  

in ihren Anliegen und Nöten gebetet.  

Auch ich komme zu dir:  

Mit all dem, was mein Herz bewegt, 

 mit all meinen Sorgen und Anliegen.  

Ich bitte dich, deine Fürsprache erwirke, 

dass ich nach deinem Vorbild mit Vertrauen auf deinen Sohn höre und ihm 

folge.  

Lass auch mich alle seine Worte im Herzen bewahren  

und daraus seinen Willen für mein Leben erkennen.  

Lass mich durch deine mütterliche Liebe  

im Glauben wachsen und mich geborgen wissen  

in allen Bedrängnissen und Herausforderungen des Lebens. Amen 

 


